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Die Beute von Oeſel
10000 Gefangene 50 Geſchütze erbeutet Seegefecht im Moonſunde

Iwiſchen Revolution und Offenſive
377 der italieniſchen Grenze meldet unſer H Mit

er

Vielleicht hat Cadorna wenn dieſe Zeilen in Druck
gehen ſeine zwölfte Jſonzo Offenſive ſchon begonnen Er
will durchaus das Dutzend vollmachen koſte es was es wolle
Es iſt der Kampf um Trieſt auch der Kampf gegen die Revo
lution Nach der Höhe des Preiſes wird erſt nicht gefragt
Es ſoll die unwiderruflich allerletzte Offenſive Jtaliens ſein
verſichern ihre Befürworter Sie haben keine Zweifel oder
glauben wenigſtens keine Zweifel haben zu können daß die
letzte auch die unbedingt ſiegreiche ſein werde Jtalien ſo
behaupten ſie weiter wird diesmal nicht allein ſein ſondern
mit franzöſiſchen und belgiſchen Truppen nach anderer
Lesart auch einigen amerikaniſchen Bataillonen im
bundesbrüderlichen Verein die Fahne der Entente hoch
halten und ſie auf den Zinnen von Trieſt als Wahrzeichen
des nunmehr ganz gewiß unaufhaltſamen Sieges auf

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 18 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn der Mitte der flandriſchen Front war auch geſtern
der Feuerkampf ſtark beſonders in den Abend und heutigen
Morgenſtunden war das Feuer im Houthoulſter Wald und
ſüdlich von Pasſchendgele geſteigert

Bei Draaibank morgens vorſtoßende ſtarke Erkundungs
abteilungen wurden zurückgeworfen

Zwiſchen dem Kanal von La Baſſée und der Scarpe ſowie
ſüdlich von St Quentin nahm bei Vorfeldgefechten auch die
Feuertätigkeit zu

Heeresgrupve Deutſcher Kronprinz
Nordöſtlich von Soiſſons hat ſich die ſeit Tagen lebhafte

Kampftätigkeit zur Artillerieſchlacht entwickelt die ſeit
geſtern früh vom Ailettegrund bis Braye mit nur kurzen

tianer Klerikale haben ſich gegen das Leben Jtaliens ver
ſchworen Sie bilden die Mehrheit des Volkes und ſeiner
Parteien Sie haben im Kampf gegen die Patrioten die
Ueberhand gewonnen Der innere Feind hat dem äußeren
die Hand gereicht Daher die große Gefahr des Untergangs
Jtaliens Jtalien würde ſiegen wenn es nicht den Feind
auch im Hauſe hätte Man kennt die Melodie den Urſprung
der Loſung die die Kriegstreiber jetzt in der Stunde der un
abwendbaren Gefahr ausgegeben haben

Der Oktober dürfte das entſcheidende Wort über das
Schickſal Jtaliens ſprechen

Heiße Kämpfe an der Alpenfront
T V Berlin 18 Okt Aus dem Kriegspreſſequartier

wird dem B berichtet Jn Südtirol und Kärnten ziehen
die Jtaliener große Truppenmaſſen und ſtarke Artillerie
darunter engliſche zuſammen Jm Ploeken Abſchnitt im
Raiblgebiet auf dem Colbriammaſſiv und an vielen Stellen
der Kärntner Front kam es zu heftigen Artillerieduellen

gehen

pflanzen Dieſe zwölfte Offenſive ſoll den entſcheidenden c dauert Auch di imilitäriſchen Wendepunkt in dem großen Drama bilden und ten h an Votterien der zrgqzwarſchaft Be
den Schlußakt desſelben einleiten Vom Süden her von der
Adria aus würde alsdann der Block der Mittelmächte ge
ſprengt werden

Jn Mailand gibt es eine ganze Menge Phantaſten die
tatſächlich glauben Cadorna würde es diesmal ganz be
ſtimmt ſchaffen Die Erwartung iſt daher enorm Aber
ſelbſt rüchterne Jtaliener die ich Tag für Tag ſpreche er
klären daß vom Ausgang dieſer Offenſive Leben oder Tod

s Königreichs Jtaliens abhänge und Ja dir Ha radige
ung durchaus ch äre hr viele Gebildeten
ſogar ſoweit zu erklären daß das Schickſal Jtaliens

auch dann ſchon entſchieden wäre falls Cadorna im letzten
Augenblick von der Einleitung des militäriſchen Anter
nehmens Abſtand nähme Das würde dann als Zeichen der
zu weit vorgeſchrittenen innerpolitiſchen Zerrüttung anzu
ſehen ſein die keine Ausſichten auf cinen Erfolg neuer mili
täriſcher Aktionen mehr geſtatte Auf alle Fälle iſt man
für dies Unternehmen bis auf die kleinſten Einzelheiten
vorbereitet Es fehlt nur noch das Zeichen zu ſeinem Be
ginn And das ſoll von Rom aus gegeben werden durch
Herrn BVoſelli der dieſe militäriſche Begleitmuſik für die
Eröffnung der Kammer und die erſten Debatten notwendig
braucht die aus bekannten Gründen ſtürmiſch einſetzen und
ſchnell ihren Höhepunkt erreichen werden wenn die Reden
auf die Revolutionserſcheinungen in Turin Genuag Neapel
Meſſina und Palermo kommen werden Bisher hat im
Kriege Jtaliens noch keine Kammereröffnung ohne gleich
zeitige Offenſivbewegung ſtattgefunden Sollte von dieſem
Brauch in letzter Stunde abgewichen werden ſo dürfen die
Leſer getroſt annehmen daß die Regie in Rom und im
Hauptquartier nicht klappt Es ſteht wirklich nicht gut um
den Geiſt der Soldaten die Cadorna nach Trieſt führen will
Es iſt ein Wagnis ſondergleichen die Truppen die noch
unter dem friſchen Eindruck der furchtbarſten Greuelſzenen
während der blutigen Straßenkämpfe in den genannten
Städten ſtehen jetzt gegen den äußeren Feind führen zu
wollen nachdem die Regierung noch immer nicht mit Hilfe
engliſcher und franzöſiſcher Bataillone des inneren Feindes
Herr gworden iſt Es grenzt an Wahnfinn eine Offenſive
mit Regimentern zu unternehmen deren Mannſchaften ent
weder bereits offen gemeutert haben oder es im Stillen mit
den Meuterern halten Aber die verzweifelte Lage wird
ſchließlich keine andere Wahl mehr laſſen Wie ich höre
bildet man ſich in Udine ein die engliſche Artillerie die in
ſchier unbegrenzter Zahl hinuntergeſchafft worden iſt würde
den Anfangserfolg ſichern und zur Hebung des Geiſtes der
ztalieniſchen Truppen beitragen

Nun hat plötzlich die Furcht Platz gegriffen daß der
Feind dem Angriff zuvorkommen könnte Jeder Jtaliener
der en die Grenze kommt überhäuft uns mit Fragen Haben
Sie gebört iſt es wahr iſt es möglich daß die Oeſterreicher
zum großen Schlage ausholen könnten bevor wir fertig da
ſtünden Jn großen Scharen ſind Agenten losgelaſſen wor
den um Einzelheiten über die Pläne des Feindes einzu
holen Auf dieſe Weiſe erfahren wir daß das Volk die
Siegeshoffnungen der Kriegstreiber durchaus nicht zu teilen
vermag Es kennt eben nur zu gut den Geiſt der Soldaten
kennt die blutenden Wunden Jtaliens und hat jedes Ver
trauen zu den Offizieren verloren Es iſt von einem
grenzenloſen Haß gegen die Führer die die Soldaten aber
mals auf die Schlachtbank ſchleppen wollen beſeelt und wartet
in ruheloſer Gärung auf den Augenblick ihrer blutigen
Rache und Vergeltung Die Regierung hat um der wachſen
den Aufruhrbewegung Herr zu werden die beſtehenden
Verkehrsſchwierigkeiten auf der Bahn und Poſt noch künſt
lich erhöht ſo daß ganze Teile des Landes zahlreiche größere

Von der Aisne bis auf vas Oſtufer der Maas nahm in
vielen Teilen der Front das Feuer gleichfalls erheblich zu

An der Nordoſtfroat von Verdun ſtießen zu kühnem
Handſtreich geſtern morgen badiſche Sturmtruppen bei Höhe
344 öſtlich von Samogneux in die franzöſiſchen Gräben vor
zerſtörten fünf große Unterſtände und führten die Beſatzung
ſoweit ſie nicht im Nahkampf fiel gefangen zurück

Abends machte der Feind zwei Gegenangriffe gegen die
De renen Grabenſtücke beide Male wurde er zurückge
wieſen

Jm Ganzen wurden geſtern 13 Flugzeuge zum Ab
ſturz gebracht Jn Erwiderung eines Fliegerangriffs
auf Frankfurt a M wurde geſtern erneut Nancy mit Bom
ben beworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Sichtung der auf Oeſel gemachten Veute hatte bisher

folgendes Ergebnis 10000 Gefangene von zwei ruſſiſchen
Diviſionen Nach Moon ſind nur wenige hundert Mann ent
kommen

50 Geſchütze dabei einige unverſehrte ſchwere Küſten
und einige Feldbatterien Zahlreiche Waffen und ſonſtiges
Kriegegerät

Teile unſerer Seeſtreitkräfte drangen durch die Minen
felder des Rigaiſchen Meerbuſens bis zum Südausgang des
großen Moonſundes vor wohin ſich etwa 20 ruſſiſche
Kriegsſchiffe nach kurzem Gefecht zurückzogen

Die ruſſiſchen Vatterien bei Woi auf Moon und bei Wer
u der oſtländiſchen Küſte wurden zum Schweigen ge
rAcht

Andere unſerer Flottenſicherheiten liegen im Hſtteil der
Kaſſar Wiek und ſperren die Durchfahrt nach Weſten

Zwiſchen Dünag und Donau außer einigen vergeblichen
Vorſtößen ruſſiſcher Aufklärer keine größeren Kampfhand
lungen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

16000 Tonnen
Berlin 17 Oktober Amtlich Auf dem Rordſee

kriegsſchauplatze wurden durch die Tätigkeit unſerer
UBoote wiederum

16 000 Brutto Regiſtertonnen
verſenkt Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich der
franzöſiſche Segler Jacqueline 2899 Tons ſowie der bel
giſche Dampfer Nervier 1759 Tons mit Bretterladung
ferner ein unbekannter engliſcher Segler mit Fiſchen nach
England Außerdem wurde in der Nähe der iriſchen Küſte
der bewaffnete engliſche Dampfer Petershamm 3381 To
torpediert der jedoch mit ſchwerer Schlagſeite noch auf
Strand geſetzt werden konnte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

den Ausfluß ungemeiner Kopfloſigkeit der vielfach gegen
cinander arbeitenden Regierungs und Lokalbehörden dar
Man kann ſich leicht vorſtellen welchen Eindruck es auf die
erregte Front machen muß wenn ſie wochenlang keinerlei
Lebenszeichen nach Hauſe ſchicken noch ſolche erhalter kann
wenn ſie in unausſprechlicher Sorge um das ungewiſſe
Schickſal der Angehörigen gelaſſen wird

O Trieſto o rivoluzione Trieſt oder die Revolution
hört man die Patrioten ausrufen die offenbar keinen an

Städte vor allem der Süden und die Jnſeln Sizilien und
Sardinien oft wochenlang vollkommen abgeſchnitten von
der Außenwelt daliegen Dieſe Jſolierung ſoll cuch eine Be
ſtrafung der revolutionären Bevölkerung für ihre Vergehen
darſtellen Jn Wirklichkeit aber ſtellt dieſe harte Maßnahme

deren Ausweg aus dem Chaos mehr kennen und die uns
immer wieder zu erklären verſuchen Leniniſten Lazza
riſten Nach dem Parteiſekretär der Sozialiſten Lazzari be

Der größte Kraftaufwand des Gegners konzentriert ſich auf
den Tolmeiner Brückenkopf und das ganze Tolmeiner Becken
Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen erwidern entſprechend
kräftig Weiter ſüdlich führt das Beſtreben der Jtaliener
das ChiapovanerTal zu erreichen zu täglichen Kämpfen auf
der Hochfläche von Bainſizza Heiligengeiſt Auf den Süd
tiroler Zergen machte ſich eine Kälte von 18 Grad fühlbar

Die Mehrheitsparteien und der
Reichskanzler

Die Mißtranuenserklärung

Nach dem Tag ſeien Ende voriger Woche die Abge
ordneten Streſemann Trimborn v Payer und Ebert von
ihren Fraktionen beauftragt worden dem Kanzler das Miß
trauen der Fraktionen auszuſprechen Die Abgeordneten
Streſemann Trimborn und Ebert haben ſich dieſes Auf
trages infolge der Abreiſe des Kanzlers nach Kurland zu
nächſt nicht entledigen können Abgeordneter v Payer da
gegen konnte ihn noch erreichen Der Kanzler mag bei dieſer
Gelegenheit vielleicht geäußert haben daß er an der Perſon
Helfferichs nicht unter allen Umſtänden klebe aus ſolchen
Worten konnte wohl der Schluß gezogen werden daß er be
reit wäre den vom Reichstag eben bewilligten Poſten des
Vizekanzlers ſei es Herrn v Payer ſei es einem anderen
Führer der Mehrheitsparteien anzubieten

Nach unſeren Jnformationen war allerdings urſprüng
lich ein gemeinſamer Schritt der Mehrheitsparteien beim
Reichskanzler geplant iſt dann aber nicht zur Ausführung
gekommen Nur der Abgeordnete v Payer hat dem Reichs
kanzler im Namen der Fortſchrittlichen Volkspartei eine
entſprechende Erklärung abgegeben Die Sozialdemokratfe
hatte vordem ja ſchon durch das Mißtrauensvotum im Reichs
tage ihre Stellungnahme charakteriſiert

Die nationalliberale Berl Börſen Ztg ſchreibt dazu
Wir glauben nicht daß die anderen Parteifübrect di

ja nun vorausſichtlich den Reichskanzler in den nächſten
Tagen aufſuchen werden ihm etwas anderes raten Werden
und raten können als was ihm Herr von Payer riet Die
Kriſe bleibt alſo beſtehen und die nächſten Tage müſſen die
Löſung bringen

Daß auch der nationalliberale Parteiführer Dr Srreſe
mann ſich unter den Abgeordneten befindet die zum Kanz
ler in dieſer Sache entſendet wurden beſtätigt unſere Mel
dung von dem engeren Anſchluß der wetionalliberglen
Reichstagsfraktion an die Mehrheit des Haufes

Der L glaubt zur inneren Lage noch authentiſch
feſtſtellen zu können daß unmittelbar nach der Rückkehr des
Kaiſers dem Monarchen über die politiſchen Vorkomm
niſſe der letzten Zeit Vortrag gehalten und die Frage der
Veränderungen in den höchſten Reichsämtery
dann entſchieden werden würde

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

IJnkimitäten aus dem preußiſchen Abgeordnetenhaufe
Aus dem Abgeordnetenhauſe wird uns geſchriebenDie ruhige ſachiche Beratung des Geſetzentwurfs über die

Vereinfachung der Verwaltung in der Mittw ng des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes intereſſierte in erſter Linie die zahlelgen Verwaltungsbeamten unter den Volksboten Aber auch

von ihnen umdrängte nur ein Teil die Rednertribüne während
der Darlegungen der Parteivertreter Die Mehrheit der Ab

Der neue ter des Jnnern Dr Drewsnannt der ſtraflos die Bürgermeiſtereien des ganzen Lan
des zur Sabotage des Krieges auffordern durftel Giolit

eordneten plauderte in her Gruppen über unterhaltre Dinge Min
als kluger Redner dem Hauſe ſchon lange in ſeiner frühe



ren Eigenſchaft als Ur ekretär des Jnnen miniſteriums
bekannt und vertraut iſt wurde auf ſeine politiſche Zukunft hin
lebhaft beſprochen Er wird der Miniſter der preußiſchen Wahl
reform werden vorausgefetzt daß nicht demnächſt eine neue
große Kriſe abermals zahlloſe ehe in
gierungsſtellen bringt Es wird verfſichert da rr Drews
wirklich mit dem Herzen bei dieſer Reformarbeit ſei auch
ſehr entſchloſſen jetzt ſchon für ſie einſetze aber unerwarte zahl
reiche und harte Widerſtände gefunden habe und täglich neue
finde Richt nur die Rechtsparteien widerſtrebten auf der
großen gemeinſamen Fraktionsſitzung der freikonſervativen
Partei am letzten Sonntag ſeien nur v Kardorff Dr
Wagner un ar Hatzfeld für die Wahlreform ein
getreten alle andern dagegen ſondern auch im Staats
miniſterium ſei noch keineswegs Einigkeit vorhanden Infolge
deſſen nötig gewordene neue Erhebungen verzögerten nun die
letzten Entſcheidungen ſo daß die Einbringung der Vorlage
wahrſcheintgt zu dem zuerſt in Ausſicht genommenen Termin

Anfang November noch nicht möglich ſein werde Man
erzählt auch von neuen Beſprechungen über die Fidei
kommißvorlage für welche der neue Juſtizminiſter des
Zentrums Dr Spahn lebhaftes Jntereſſe bekunden ſoll die
aber vor der erſten Leſung der Wahlrechtsvorlagen das Land
tagsplenum kaum mehr beſchäftigen dürfte Schließlich wurde
auch der neueſte Fall Traub lebheft erörtert und der
jüngſte Wilde des Hauſes je nach der Parteiſtellung der Plau
dernden heftig getadelt oder eifrig gelobt Darüber erreichte
dann die Sitzung die mit der Wahl des nationalliberalen Ab
geordneten Lohmann zum zweiten Vizepräſidenten begonnen
hatte ihr Ende und die Mehrzahl der Abgeordneten eilte der
eben erſt verlaſſenen Heimat frohgemut wieder zu
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Sitzung vom 17 Oktober 1917
Am Regierungstiſche Dr Drews
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten
Das Haus ehrte das Andenken des verſtorbenen Abg

Wellſtein Ztr durch Erheben von den Plätzen

Zum zweiten Vizepräſidenten wurde an
ſtelle des früheren Abg Dr v Krauſe der Abg Dr Lohmann

Natl durch Zuruf einſtimmig gewählt
Es folgte die erſte Beratung des G E über Ermächti

gung des Staatsminiſteriums zu Maßnahmen betreffend
die Vereinfachung der Verwaltung

Miniſter des Jnnern Dr Drews Bei Beginn des Krie
ges konnten wir nicht überſehen in welchem Umfange auch
unſere Beamtenſchaft an der Verteidigung des Vaterlandes
teilnehmen würde welche gewaltigen neuen Aufgaben an die
Verwaltung herantreten würden Alle Beamten ſowohl die
jenigen die für das Vaterland gekämpft haben als auch die
im Heimatsdienſt zurückgebliebenen haben in aufreibender
Arbeit ihre Pflicht getan Lebhafte Zuſtimmung Soweit
es möglich war ſind ſchon im ganzen Verwaltungsapparat
Erleichterungen durchgeführt worden eine ganze Menge von
Berichten und Zuſammenſtellungen die früher für nötig ge
halten wurden ſind bereits weggefegt von der Notwendig
keit der Zeit weggefegt für die Dauer Natürlich müſſen die
Rechtsanſprüche des Volkes gewiſſenhaft gewahrt werden
aber wir müſſen doch die Vorſchriften die einen ſo großen
Beamtenapparat erfordern vere nfachen Wir müſſen dafür
ſorgen daß weniger Beamten erforderlich werden Es ſteckt
in unſeren Beamten ein außerordentlich zäher Zug der am
Hergebrachten feſthält Das iſt eine gute Eigenſchaft aber
doch ein Hindernis für zeitgemäße Reformen Wir müſſen
unſeren Beamtenapparat dadurch verringern daß wir Be
hörden die an derſelben Sache zu arbeiten haben zuſam
menlegen Wir müſſen auch die maferielle Arbeit der Be

Das Warktburgfeſt 1817 als Vorläufer

der nationalen Bewegung in Deutſchlanö
Der Weltkrieg hat die deutſche Studentenſchaft und den

größten Teil der alten Herren zu den Fahnen gerufen und
nur ein kleiner Reſt von Akademikern iſt daheim geblieben
und betätigt ſich hinter der Front im vaterländiſchen Dienſt
Da iſt für rauſchende Feſte und ſelbſt für Erinnerungsfeiern
im engeren Kreiſe kein rechter Raum vorhanden Jn Frie
denszeiten wären die jungen und alten Burſchen in Scharen
nach Eiſenach gewandert um ſich an großen nationalen Er
innerungen zu erbauen aber wie ſich ſchon die Jahrhundert
feier der Gründung der Deutſchen Burſchenſchaft von 1915 im
engſten Ramen auf örtlichem Boden der einzelnen Hochſchul
ſtädte abgeſpielt hat ſo iſt auch darauf verzichtet worden den
zweiten großen Gedenktag die Jahrhundertfeier des Wart
burgfeſtes von 1817 gemeinſam in Thüringens ſchöner Wald
ſtadt zu begehen Das Hindenburgprogramm ſchränkt das
Reiſen auf das Allernotwendigſte ein und da ein Feſt von
wenigen Vertreterſchaften dem großen Tag kaum gerecht ge
worden wäre ſo hat man in vaterländiſcher Selbſtbeſchrän
kung von jeder größeren Feier auch in dieſem Jahre abge
ſehen Was dic Geſchichte mit ehernen Lettern aufgezei hnet
hat von den großen Tagen von 1815 und 1817 iſt unzerſtör
bar und genügt die Herzen und Geiſter zu ſammeln im Ge
denken an jene große Zeit

Die Gründung der Burſchenſchaft bezweckte wie die Ver
faſſungsurkunde ver Jenaiſchen Burſchenſchaft beſagt dem
Studententume jener Zeit einen tieferen geläuterten Jnhalt
zu geben Freiheit und Ehre als die Grundtriebe des Bur
ſchenlebens kenntlich zu machen und auf deutſchen Univerſt
täten eine Einheit zu begründen das lebendige Bewußtſein
ins Leben zu rufen daß alle Studenten mit Gemeingeiſt zu
erfüllen ſeien aus dem eine werktätige und opferbereite
Vaterlandsliebe ſich entwickeln ſollte Es beißt wörtlich in
der Verfaſſungsurkunde Erhoben von dem Gedanken an ein
gemeinſames Vaterland durchdrungen von der heiligen
Pflicht die jedem Deutſchen obliegt guf Velebung deutſcher
Art und deutſchen Sinnes hinzuwirken hierdurch deutſche
Kraft und Zucht zu erwecken mithin die vorige Ehre und
Herrlichkeit unſeres Volkes wieder feſt zu gründen und ſo
es für immer gegen die ſchrecklichſte aller Gefahren gegen
fremde Unterjochung und Deſpotenzwang zu ſchützen iſt in
Jena eine Verbindung unter dem Namen einer Burſchen
ſchaft begründet worden Auch jetzt wieder wo wir um
Daſein und Zukunft des Vaterlandes gegen eine Welt von
Feinden ringen ſind dieſe Gadanken und Gefühle in der
deutſchen Studentenſchaft lebendig ſie ſind eben jetzt ein na
türliches und unveräußerli Gemeinqut aller geworven
Das war vor 100 Jhren noch nicht der Fall und es iſt das
Verdienſt der Burſchenſchaft dieſe Gehanken ins ganze Volk
getragen und unter den ſchwerſten Opfern hierfür gekämpft
zu haben bis durch alle i und Mißgrifffe der herr
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hörden verr fgern Wir haben in Preußen zwei große Re
formen gehabt die erſte brachte uns die Selbſtverwaltung
die zweite die Rechtskontrolle beide entſprachen der jewe
ligen Zeit und wir ſehen ſie auch heute noch als wirklich
große Reformen an Der Miniſter wies ſodann im einzel
nen auf die Grundſätze hin von denen die allgemeine Ver
waltungsreform ousgeht und bat ſchließlich für die Vor
lage um die wohlwollende Prüfung des Hanfes

Abg v Bockelberg Konſ Für die hohe Anerkennung
die der Miniſter für die Tätigkeit und die Leiſtung der Be
amten in dieſem Kriege ſoeben bekundet hat können wer ihm
nur dankbar ſein Die Grundſätze welche der Min ſter für
die Ausführung der großen Verwaltungsreform vorgetra
gen hat werden auch den Beifall meiner Parteifreunde d
en Wir werden mithelfen das Ziel zu erreſchen daß

Preußen eine beſſere weniger komplizierte und koſtſpiellge
Verwaltung erhält Der hente zur Beratung ſtehende Ent
wurf ſoll wohl eine praktiſche Probe ſein für das was ſich
ſpäter zutragen wird Wir beantragen Verweiſung der Vor
lage an eine Komm ſſion von 14 Mitgliedern Der Titel der
Vorlage Vereinfachung der hat ja etwas Be
ſtechendes Der Schuh drückt uns jetzt aber ganz wo anders
Wir haben jetzt eine Vielregiererei wie nie zuvor Die Zu
ſammenſetzung der Kreis Bezirks und Provinzial
ausſchüſſe beruht auf beſonderen Erwägungen und ihre
Mitgliederzahl ſollte nicht ohne weiteres mit Rückſicht auf
eine vereinfachte Verwaltung geändert werden

Abg Linz Ztr Meine politiſchen Freunde ſtimmen
der Tendenz der Vorlage zu die Verwaltung zu verein
fachen und zu verbilligen haben aber lebhafte Bedenken
inſoweit ſie die beſtehenden Rechtsgarantien einſchränken

Die Beamten verdienen für ihre Kriegstätigkeit un
ſeren Dank Dies gilt in hervorragendem Maße von den
Gemeindebeamten gerade den Gemeinden ſind durch den
Krieg insbeſondere durch die Ernährungs und Ver
ſorgungsfragen ſehr große Laſten übertragen worden
Viele Punkte der Vorlage bedürfen einer ſorgfältigen
Prüfung in der Kommiſſion

Abg Dr v Woyna Freikonſ Wir haben ſelber ſchon
eine Vereinfachung der Verwaltungsorganiſation ſeinerzeit
beantragt In der Vorlage iſt eine ganze Reihe ſehr verſtändiger Reformen enthalten Nur vor einer über
ſchätzung möchte ich warnen daß die Vorlage eine erheb
liche Entlaſtung der Arbeit für die Beamten zur Folge
haben würde Wir ſind dem Miniſter ganz außerordentlich
dankbar dafür daß er uns heute wertvolle Auskunft über
die Grundſätze der Verwaltungsreform gegeben hat Wir
ſehen jetzt ſchon klarer als bisher Wir möchten wünſchen
daß die große demokratiſche Welle die jetzt überall heran
ſtrömt ſich nicht in erſter Linie gegen den preußiſchen Be
amtenkörper und deſſen Traditionen richtet ſondern daß
dieſem ſein bisheriger Einfluß geſichert bleibt Es gibt

nur eine Löſung die das Ende der Kriege bedeuten würde
das iſt die Entwickelung der Technik jeder andere Weg
wird verſchloſſen bleiben Auch der Verwaltungskörper
wird ſich dieſer wichtigſten Aufgabe widmen müſſen die
Wehrfähigkeit des Landes zu ſichern und zu fördern Un
ſere Beamten haben in jeder Stellung Hervorragendes ge
leiſtet Hoffentlich wird dies für den Nachwuchs ein
ſegensreiches Vorbild ſein Es gilt vor allen Dingen einen
Nachwuchs zu erziehen der jener tapferen Helden
würdig iſt Wir brauchen Beamte von ausgeprägter

und feſter ſtraffer Disziplin Beifall
rechts

Abg Caſſel Fortſchr Vpt Die demokratiſche Welle
wendet ſich nicht gegen unſer Beamkentum von dem
gerade ein großer Teil fortſchrittlichen Jdeen huldigt unter
Aufopferung ſeiner Zeit und trotz vieler Verfolgungen Wir

ſchenden Gewalten hindurch der nationale Gedante ſich ſieg
reich Vahn zu verſchaffen gewußt hat

Die Deutſchen waren vor 100 Jahren weltbürgerlich ge
ne und die großen Geiſter der Nation die Heroen der Ge

chichte und Dichtkunſt waren von kräftigem und zielbewuß
tem Rationalgefühl oft ſehr weit zigen Wenn nun auch
ene jugendfriſche Bewegung der Burſchenſchaft von der auf
teigenden gebildeten Schicht des Volkes getragen wurde
hatte ſie doch im Jnnern mit manchen Widerſtänden und mit
Uneinigkeit zu kämpfen Von den Landsmannſchäften die
ſich vieler Orten erhalten hatten drohte ebenfalls Ver
flachung und Zerſplitterung der Kräfte Dieſe Un
einigkeit und Zerſplitterun zu überwinden das war der
praktiſche Anlaß des Wartburgfeſtes vom 18 Oktober 1817
das von der Jenaiſchen Burſchenſchaft geplant und ins Werk
eſetzt worden war Sie hatte an alle Hochſchulen Ein
adungen erleſſen und der Ruf war gehört worden Aus

allen Teilen Deutſchlands vom Pregel bis zum Rhein von
der Oſtſee bis zum Schwäbiſchen Meer waren die Burſchen
ſchafter nach Eiſenach gewandert um dort die Einigure zu
vollziehen und die Verfaſſung der Burſchenſchaft auf alle
deutſchen Hochſchulen auszudehnen Ein heller klarer Herbſt
morgen war vom nahen Walde wurde Eichenlaub
herangetragen zum Schmucke der Mützen und Baretts und
o ſtieg der Zug der gegen 500 Stüdenten geführt vom

Jengaiſchen Studenten Scheidler mit dem Burſchenſchwert
und vom Grafen Keller mit der von den Jenger Jungfrauen
geſtifteten Burſchenſchaftsfaßne zur Wartburg empor Die
Burgräume waren zum Feſte von Großherzog Karl Auguſt
zur Verfügung geſtellt worden Der Redner des Tages
ſtud theol Riemann geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuz
das er bei Liguy erworben hatte führte aus daß man ver
ſammelt ſei das Wiedergeburtsfeſt des freien Grdankens
und das Errettungsfeſt des Vaterlandes zu feiern Man ſolle
als Brüder eines und desſelben Vaterlandes eine eherne
Mauer bilden gegen jeglichen Feind und feſt und unverrückt
im Auge behalten das Ziel des Gemeinwohls und die Liebe
zum einigen deutſchen Vaterlande Die r chlug
in hellen Flammen hoch und die Einigung aller Burſchen
ſchaften und Vertretungen der verſchiedenen Hochſchulen war
in wenigen Stunden angebahnt um ſpäter ganz vollzogen zu
werden Das war der Kern der Wartburgfeier Und wenn
am Abend auf dem gegenüberliegenden Wartenberg abſeits
von dem eigentlichen Feſte ſich die bekannte für die Weiter
entwicklung der Burſchenſchaft und der nationalen Bewegung
ſo verhängnisvolle Verbrennungsſzene abgeſpielt hat ſo läßt
ſie ſich tatſächlich und geſchichtlich gewiß nicht vom Ganzen
trennen zumal die Gegenkräfte der Politik und der Diplo
matie in der Folge daraus den Kern und Mittelpunkt der
Feier gemacht haben um die Bewegung in Reaktion und
a zu erſticken Aber es iſt doch kein Zweifel
daß jenes burſchikoſe gericht das auf dem Wartenberge
gegen einheitsfeindliche und reaktionäre Strömungen abge
halten wurde doch nur eine von den Feſtveranſtaltern nicht
geplante ihren eigenen Weg gehende Nebenhandlung ge

wouen unſer Woterland nicht weyrios machen wenn wrr
den Anſchauungen huldigen daß ein ſolcher Krieg ſich nicht
zu wiederholen braucht dann wiſſen wir uns einig nicht
nur mit der zroßen Mehrheit des Volkes ſondern auch mitden höchſten Sviven Wir wollen unſer Deutſchtum dazu er

ziehen daß es in Zeiten des Friedens unſere Kultur zur
möglichſt erfolgreichen Entwickelung bringen kann Die
gegen die Vorlage geäußerten Bedenken teilen auch wir
Wir müſſen mm den Grundlegen des Rechtsſchutzes feſthalten
und dürfen kein Präjudiz ſchaffen Gegen die Herabſetzung
der Mitgliederzahl der Beſchlußbehörden haben wir eben
fulls erhebliche Bedenken Große Bedenken haben wir auch
gegen den Vorbeſcheid Durch ihn kann vielleicht viel Arbeit
erſpart werden Aber früher war der Vorbeſcheid von dem
Gericht zu faſſen heute ſoll der Vorſitzende allein darüber
zu entſcheiden haben Sehr bedenklich iſt auch daß bei
Klagen bis zu 00 Mark es keine weitere Jnſtanz geben ſoll
Ich erkenne an daß der Miniſter offenbar beabſichtigt eine
großzügige Verwaltungsreform zu bewirken Wir ſind
unter keinen Umſtänden gewillt die Grundlagen des Ver
waltungsrechtsſchutzes irgendwie antaſten zu laſſen

Abg Künzer Natl Die Tendenz der Vorlage billigen
wir eine Vereinfachung der Verwaltung muß angeſtrebt
werden Der Entwurf ſieht ſehr harmlos und unbedenklich
aus dringt man aber in ſeinen Geiſt näher ein ſo erſchrickt
man über den ungeheuren Umfang des Gebiets für welches
die Regierung eine Blankovollmacht verlangt Mit Recht
hat man den S 1 die vollſtändige Auslieferung des ganzen
preußiſchen Verwaltungsrechts an das Staatsminiſterium
genannt denn was dann davon noch übrig bleibt iſt mini
mal Unſere Bedenken gegen die Vorlage bleiben alſo be
ſtehen Mit Ausſchußbergtung ſind wir einverſtanden Für
ſeine Erklärung bezüglich der großen Verwaltungsreform
ſind wir dem Miniſter dankbar wir haben ſie mit großer

reude begrüßt und hoffen daß dieſe Reform alsbald nach
em Kriege in Kraft geſetzt werden möge

Abg Adolf Hoffmann U So Die Reform die hier
gemacht werden ſoll kommt 50 Jahre zu ſpät

Die Vorlage ging an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Es folgten Petitionsberichte
Der Präſident teilte mit daß der Eingang der Wahl

rechtsvorlage vor Anfang November nicht zu erwarten ſei
er wurde ermächtigt Tag Sturde und Tagesordnung
der nächſten Sitzung die vorausſichtlich nicht vor dem
6 November ſtattfinden wird ſelbſtſtändig feſtzuſetzen

Schſuß nach 414 Uhr

Unſere Vormachtſtellung in der Oſtſer
Berlin 17 Okt Zur Eroberung Oeſels wird weiter

mitgeteilt Die ruſſiſchen Seeſtreitkräfte darunter Linienſhiſſe Panzerkreuzer Kanonenboote Torpedoboote und Un

terſeeboote befinden ſich in ſchleuniger Flucht auf
öſtlichem Kurſe und ziehen ſich verfolgt von Teilen der

deutſchen Flotte hinter ihre Minenſperren zurück Die noch
auf der Halbinſel Sworbe befindlichen ruſſiſchen Truppen
ſind damit jeder Möglichkeit zu fliehen beraubt

Die Eroberung Oeſels hat der deutſchen Marine nicht
nur den Beſitz des Rigaiſchen Meerbuſens geſichert den
bisher die ſchweren ruſſiſch engliſchen Geſchütze von Zerel

Südküſte Oeſels beherrſchten ſondern ſie hat auch die ſee
ſtrategiſche Lage in der Oſtſee völlig zu G unſten
Deutſchlands umgeſchaffen Die beiden Eckpfeiler
unſerer jetzigen Oſtſeeſtellung ſind im Weſten die Kieler
Bucht im Oſten der Rigaiſche Meerbuſen mit dem ſchützen

weſen iſt Es wurden dort auf dem Wartenberg allerhand
Schriften von deutſch und burſchenſchaftsfeindlichen Schrift
ſtellern verbrannt dazu ein Schnürleik ein Zopf und ein
Korporalſtock womit gegen Gamaſchentum und Polizeiwill
kür Einſpruch erhoben werden ſollte Jm ganzen eine Tat
die der Jugend nahe lag und die man nur nit etwas Humor
und harmlos aufzufaſſen brauchte damit ſie geblieben wäre
was ſie war nämlich ein aus der Zeit und aus der Geſinnung
Frage Burſchen entſtandener Studentenſpuk Die von
Metternich geführte Publiziſtik und Diplomatie meinten es
anders und ſchlugen daraus ein unerhörtes Kapital ſie ver
dächtigten die nationale Bewegung ſchoben ihr unter daßman antimonarchiſche revolutionäre Beſtrebungen verfolgt
und die Urkunde der heiligen Allianz mit verbrannt habe

So löſte die Wartburgfeier von 1817 zwei entgegen
geſetzte Wirkungen aus Sie einigte die Studentenſchaft und
das akademiſch gebildete Bürgertum im vaterländiſchen Ein
eitsgedanken und ſie rief zugleich alle partikulariſtiſchen derinheit widerſtrebenden gaſte zu einer mächtigen und wie

wir wiſſen erfolgreichen Gegenbewegung gegen die Burſchen
ſchaft und ihre Anhänger guf den Plan Jm weiteren Ver
lauf der Jahre wurde dann durch die Karlsbader Beſchlüſſe
die Burſchenſchaft aufgelsſt Die Mainzer ZentralUnter
ſuchunge kommiſſion und ihre Nachfolgerinnen überwachten
mit den ſtrengſten Maßnahmen alle Regungen der Volks
ſeele um den verruchten Gedanken der deutſchen Einheit au
den deutſchen Köpfen auszurotten

Das alles liegt nun 100 Jahre hinter uns und manche
will dem heutigen Zeitgenoſſen ganz un wahrſcheinlich und
unm wenn er jetzt nach 1848 und 1870 dasd eich ſo f4t begründet und im Volksbewußtſein für
die Ewigkeit verankert Keht Der Partikularismus und die

Politik Metternichs ſind überwunden Jn herrlicher Größe
iſt das deutſche Volk r inneren Einheit erwachſen und man

t heute ihrer Vorkämpfer der Burſchenſchaft der Pauls
irche und des Nationalvereins nahezu vergeſſen weil dank

der genialen Politik des erſten Kanzlers die trennenden
Schranken der Kleinſtaaterei längſt gefallen ſind und das

nze deutſche Volk in dem Einheitsgedanken aufgegangen
iſt Wir wollen uns dieſer Feſtigkeit und Sicherheit von

erzen freuen Wir wollen aber auch in dieſen Tagen in
Dankbarkeit derer gedenken die in den heißen Tagen der
Demagogenverfolgung und in den ſchweren politiſchen Kämp
en durchgehalten haben bis die Zeit reif wurde für ein

tſches Reich das ſeine Schwingen auch über das Welt
meer entfaltet hat Jetzt iſt von neuem die Zeit der Kämpfe

und die Nachfolger der Burſchen von 1815 und
817 ſtrejiten mit der geſamten Volksgemeinſchaft in ſchwer
ten und blutigſten Kämpfen um das zu er
auen was ſie von den Vätern als heiliges

lten und auszu
rbe übernommen

haben Die Deutſche Burſchenſchaft und die geſamte Stu
dentenſchaft iſt wieder einmal geeinigt und ſchwingt ihr
ſcharfes Schwert um wahrzumachen den Dichterſpruch Nur

der C 3 ſich Freiheit wie das Leben der täglich ſie er
obern



den Oeſel Wie aber Kiel gleichzeitig den ſüdlichen Zugangzur Nordſee durch den Kaiſer Wilßeim Kanah beherrſcht

ſo bildet auf der andern Seite Oefel den ſüdlichen Tor
flügel zum Eingang in den Finniſchen Meerbuſen
und durch dieſe doppelte Bedeutung nach Weſten und nach
Norden den Scheitelpunkt der Vormachtſtellung in der Oſt
ſee Der Beſitz dieſer Stellung ſichert ferner unſere öſtlich
der Dima ſtehenden Armeen deckt Kurland und bedroht die
Ruſſen durch die Freilegung des Weges nach Eſthland Den

z l 5 5 7 n h gebliebenen H f 4 u 7
r öſtlichen Oſtſee feſtzuſetzen hat die Erobe

rung Oeſels die letzte Stütze genommen
Oeſel und Dagö von höchſter ſtrategiſcher Bedeutung
Petit Pariſien ſchreibt Das Auftauchen der deutſchen

Kriegsflotte in der Oſtſee iſt wohl der ſchlagendſte Beweis da
für daß die Meutereien in der Kriegsflotte nicht be
deutend waren und keine ernſten Folgen hatten Das Ziel
der Deutſchen ſei offenſichtlich ſich in der Oſtſee feſter Stütz
punkte zu bemächtigen um im gegebenen Augenblick mit
allen Vorteilen den egen die ruſſiſche Flotte aufzunehmen Es ſei die höchſte Ja daß die ru S Regierung
endlich die Landesverteidigung energiſch organiſiere

La Paye erklärt die Jnſeln Oeſel und Dagö ſeien von
höchſter ſtrategiſcher Bedeutung Sie geſtatteten den Deutſchen
eine Kontrolle über alle ruſſiſchen Stützpunkte
Augenblick für die Tntentgſto tag gekommen die Einfahrt
in die Oſtſee zu erzwingen Man müſſe Rußland helfen denn
es handle ſich um das gemeinſame Heil

Jm Oeurvre beurteilt General Verraux die Lage gleich
falls ſehr peſſimiſtiſch Die Ruſſen verlören jetzt eine
ausgezeichnete Baſis

Die Bedrohung Petersburgs
Die Operationen auf Oeſel werden von der franzöſiſchen

Preſſe mit großer Spannung verfolgt Die Blätter geben an
Hand der ruſſiſchen Berichte zu daß die deutſchen Truppen mit
außercoderntlicher Schnelligkeit gelandet ſeien Sie blicken hin
ſichtlich der Entwicklung der Operationen ſowie der Sicherung
der an der Düna kämpfenden Ruſſen recht beſorgt in
die Zukunft

Petit Pariſien bereitet ſeine Leſer bereits auf die Be
ſetzung weiterer Gebiete vor Vom rein ſtrategiſchen Stand
punkte aus habe die derr der Jnſeln nur eine beſchränkte
Bedeutung Selbſt der Verluſt von Reval würde die Lage
nicht ändern Das Heil Rußlands ſei nicht mit dem Beſitz
einiger tauſend Ouadratkilometer verknüpft es liege vielmehr
einzig in der Neubildung und Disziplinierung der ruſſiſchen
Armee Leider liege aber kein Anzeichen vor daß man
über kurz oder lang einen ſolchen Umſchwung erwarten könne
Hervé erklärt die großen Schwierigkelten ſeien für Rußland
noch lange nicht überwunden
noch nicht entſchloſſen entſchioden gegen die Maximaliſten vor
zugehen Auch drohe in Rußland der Hunger Das ſei
immer eine ernſte Drohung Hervé fragt wie wohl Kerenſtki
bei der augenblicklichen Desorganiſation des Transportweſens
die Verſorgung der großen Städte durchführen wolle Dieſe

rage ſei für Rußland ebenſo ernſt wie die deutſche
rohung gegen Petersburg

Die Wahlen für die geſetzgebende Verſammlung in Rußland
Rotterdam 17 Okt Dem Nieuwen Rotterdamſche

Courant zufolge meldet Daily Telegraph aus Peters
burg daß die Wahlen für die geſetzgebende Verſammlung
am 25 November ſtattfinden werden Die geſetzgebende
Verſammlung wird am 13 Dezember eröffnet wer
den Die Bolſchewiki veabſichtigen für den 15 November
eine allgemeine Verſammlung der Sowjets einzuberufen

e und Tambow haben Pogroms ſtattge
unden

England will den ruſſiſchen Elefanten zähmen
Der Petersburger Korreſpondent der Londoner Mor

ning Poſt vergleicht das ruſſiſche Volk ſeit dem Ausbruch der
Revolution mit einer Herde wildgewordener Ele
fanten Er fordert England zu tatkräftigem Eingreifenauf Der Elefant könne gezähmt werden und ſei dann für
wancherlei Arbeit gut zu gebrauchen

Deutſches Reich
Herr Traub legt ſein Mandat nicht nieder

Der Landtagsabgeordnete D Gottfried Traub ſendet der
eVoſſ Ztg folgende Erklärung

An meine Wähler im Wahlkreiſe Teltow Beeskow
Storkow x

Jm Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei
wurde mein Werben für die Vaterlandspartei und mein
Auftreten im Unabhängigen Ausſchuß als Bruch der Partei
diſziplin verurteilt und eine gegen mich gerichtete Ent
chließung gefaßt Zu gleicher Zeit nahmen fortſchrittliche

bgeordnete an gemeinſamen Werbeverſammlungen mit der
Sozialdemokratie teil Nach gewiſſenhafter Ueberlegung
iann ich mein Wirken für die Vaterlandspartei und den
Unabhängigen Ausſchuß aus rein vaterländiſchen Gründen
nicht aufgeben Darum ſehe ich mich zu meinem Schmerze
genötigt aus der fortſchrittlichen Fraktion des Abgeord
netenhauſes auszutreten und zunächſt auch aus der Fort
ſchrittlichen Volkspartei auszuſcheiden und hoffe auf eine
Klärung in ruhigerer Zeit

Jn einer Verſammlunwurde der Beſchluß des Vor des Wahlvereins zu Berlin
tandes mir das Mißtrauen der

c

c78Die Regierung ſei leider immer n e 2lichen militäriſchen Verhältniſſe und die Friedensausſichten er

Jetzt ſei der

fortſchrittlichen Wählerſchaft auszudrücken mit 44 gegen 11
Stimmen angenommen Wenn ich trotzdem mein Mandat
behalte treibt mich nicht politiſcher Ehrgeiz ſondern die Er
wägung daß ich auch heute noch das Vertrauen vieler fort
ſchrittlicher Wähler meines Kreiſes beſitze und der Wahl

r in dieſem Kreiſe ſeinerzeit gemeinſam mit der natio
nalliberalen Partei als Sache des bürgerlichen Liberalismus
geführt worden iſt Eine Reuwahl gerade in dieſem Wahl

e während des Krieges könnte zu leidenſchaftlichen poli
tiſchen Parterkämpfen führen die weder im Jntereſſe des
Kreiſes noch im Jntereſſe Deutſchlands liegen Auch andere
Parlamentarter haben während dieſes Krieges trog Wider
ſpruch ihrer Wähler ihr Mandat nicht niedergelegt Jch
bleibe der Loſung treu die ich auch in meinem Wahlkampfe
vertrat Für Vaterland und Freiheit Darum glaube ich
mein Mandat nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen weiter be
haltän zu können In Notzeiten wie ſie jetzt unſer Volk er
lebt gilt doppelt und dreifach der grundlegende politiſche
Grundſatz Das Vaterland über der Partei

17 Oktober 1917 Traub
Das deutſch holländiſche Kohlenabkommen beſtätigt
Haag 18 Okt Der Nieuwe Rotterdamſche Courant

meldet die deutſche Regierung habe das Abkommen über die
Kohlenlieferungen an Holland angenommen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Uraufführungen Jm Leſſing Theater in Berlin

wird als erſte Uraufführung dieſer Spielzeit Dehmels Drama
Die Menſchenfreunde Anfang November in Szene

gehen Die Uraufführung von Arthur Schnitzlers Komödie
Fink und Fliederbuſch wird ebenfalls im November

gleichzeitig mit den Wiener und Münchener Aufführungen ſtatt
finden Jm Schauſpielhauſe Frankfurt a Main fandam 14 Oktober die Uraufführung der dreigktigen Komödie D a s
Enkelkind von Lothar Schmidt ſtatt Der Mann
ſeiner Frau eine Operette in drei Akten von Dr Bruno
Decker und Robert Pohl in Muſik geſetzt von Rudi
Gfaller dem Tenor Buffo am Operetten Theater in Leipzig
erlebte im Albert Schumann Theater in Frankfurt a M ihre
Uraufführung Die Jdee des Libretto iſt nicht übel er
ſonnen aber in der Ausführung zu lang geraten Die Muſik be
wegte ſich in den bherkömmlichen Meiſterweiſen mit Tanzeinlagen
die ſtets Gefallen finden

uecceceProvinzial Nachrichten
Döllnitz 18 Okt Vortrag Am Sonntag abend hielt

Herr Abg Delius einen Vortrag in öffentlicher gutbeſuchter
Verſammlung Seine Ausführungen die ſich auf die wirtſchaft

ſtreckten fanden lebhaften Beifall Trotz mehrmaliger Aufforde
rung meldete ſich zur Ausſprache keiner der Erſchienenen

Riemberg 18 Ort Jn einer gutbeſuchten
öffentlichen Verſammlung ſprach Abg Delius am
Sonntag unter lebhaftem Beifall über das Thema Jm vierten
Kriegsjahr Jntereſſant war die Diskuſſion in der zwei Herren
ihre Mitgliedſchaft zur Vaterlandspartei bekannten aber beide
erklärten daß man nur einen Verſtändigungsfrieden erreichen
könne Annexionen könne man nicht machen Sie gaben auch zu
daß der Name Vaterlandspartei nicht glücklich gewählt ſei

H Rodameuſchel bei Camburg 17 Oktober Kirchen
weihedurch den Biſchof von Oeſel Mit der jetzt
eroberten Jnel Oeſel ſtand auch einmal unſer Ort in näherer
Beziehung denn der Viſchof Gottfried von Oeſel war es
welcher bei einem Aufenthalte in ſeiner Heimat im Jahre
1227 unſere Kirche einweihte Er gehörte zu den Ziſterzienſer
Mönchen welche um 1200 von Pforta aus das Kloſter in
Dünamünde gründeten Die hieſige Kirche gehört zu den
älteſten der Graſſchaft Camburg und zeigt über dem Ein
gange die Jahreszahl ihrer Gründung

Münchenbernsdorf 16 Oktober Großangelegter
Schwindel Wie gemeldet hat die Gemeinde
frühere dortige Molkereigrundſtück an einen Direktor der
Marmeladefabrik Helvetia Sitz Nürnberg verkauft und
die Bezirksausſchußſitzung hatte auf Anregen der Gemeinde
auch ſchon die Genehmigung zur Eröffnung des Betriebes
erteilt Der Direktor hatte kaufmänniſches Perſonal gegen
Hinterlegung von Kaution anger orben in Zeitungen An
lieferung von Obſt ausgeſchrieben Vären bei den Ge
meindegliedern angebunden bei Kaufleuten teure Zutaten
beſtellt im Hotel gut gelebt und wie es ſich jetzt heraus
ſtellt hat ſich die Gemeinde an der Naſe herumführen laſſen
Der Herr Direktor ſitzt jetzt in Nürnberg wohin er eine
Geſchäftsreiſe unternommen hatte binter ſchwediſchen Gar
dinen Die Staatsanwaltſchaft verfolgte ihn ſchon länger
wegen Verdachts der Kautionsſchwindelei die er ſich in
mehreren Städten hatte zuſchulden kommen laſſen Ver
ſchiedene hieſige Handwerker welche in dem Geböude ge
arbeitet haben werden nun das Nachſehen haben auch ver
ſchiedene andere ſoll dieſer angebliche Direktor geprellt
haben ſo zwei Maſchinenſchreiberinnen von denen er je
300 Mark Kaution verlangte Auf dem hieſigen Bahnhof
liegen eine Anzahl für die Konſervenfabrik beſtimmte Ma
ſchinen Die Gemeinde Kleinbernsdorf hatte dieſem Käufer
Glauben geſchenkt ſo daß er die Schlüſſel des Hebäudes er
hielt ohne nur einen Pfennig Anzahlung zu
leiſten

Koburg 17 Oktober Schleichhandel Bei
der hieſigen Eilgutabfertigung wurde geſtern eine große
Kiſte deklariert als Himbeerſaft mit Sacharin von einen
Berliner Herrn aufgegeben Die Kiſte wurde beanſtandet

Das

weil man Obſt in ihr vermutete Die Kiſte zu öffnen

S
d

e e re m

Bei der polizeilichen Oeffnung
ritichen Oeffnungſienen eglachtete Kälber ent

weigerte ſich der Beſitzer
daßdie We Mann dunde

Vermiſchtes
tter auf Kuchen geſtrichen Der Landrat in Schwiebus a ne bekannt Die Beſitzer des Riuen e

Starpel Frau Martha e eb Roſe und Frau Anny
Hitſchenſchn haben in unerhörter WeiſeAlexander geb H ſWergles er n

ottwährend reine Sahne getrunken bei weitem nicht dieferkeie Menge Butter a eliefert und 13 bei
ihrer Abreiſe mehrere Pfund Butter uletzt 15 bis 20 Pfund
mitgenommen haben Auch zum Kuchen iſt ſehr viel Butter
geſtrichen worden Jch e ine Btvotgeſſene Ver
halten it zur öffentlichen Keab net geh preußen ließ einem Berliner Ferien
kind das im Sommer längere Zeit bei einem Beſitzer in
Lompönen Kreis Ragnit untergebracht war keine Ruhe
Kaum wieder in Berlin angelangt beſchloß der Knabe nach
Oſtpreußen zurückzukehren Teils zu Fuß teils mit der Eiſen
bahn gelang es ihm als blinder Paſſagier bis nach Inſter
burg zu kommen Hier wurde er jedoch auf dem Bahnhofe
angehalten und der Polizei übergeben Der Durchbrenner
wurde vorläufig im ſtädtiſchen iechenhaus in Jnſterburg
untergebrachtBibeln usverkauft Nach einem Times Bericht aus
Waſhington herrſcht in den Vereinigten Staaten infolge des
Krieges eine ren Nachfrage nach Biheln Die Druck
preſſen der verſchiedenen Bibel und Mi ſionsgeſellſchaften
arbeiten 15 bis 18 Stunden täglich ſind aber mit der Liefe
rung der beſtellten Bibeln um Wochen rückſtändig

handel Gewerbe und verkehr
Der juriſtiſche Vertreter der WerſchenWelßenfelſer Braun

kohlen G teilt uns zu unſerem Bericht welcher in der heutigen
Morgennummer über die geſtrige Verhandlung in der An
fechtungsklage ver von der Disconto Geſellſchaft geführten Minder
heit gegen den Beſchluß der lesten Generalverſammlung in Sachen
des Kohlenlieferungsvertrages mit Kurſachſen erſchienen iſt mit
Die in dem Bericht erwähnte Anführung des Vertreters der

Kläger daß der Generaldirektor Scheithauer ſich ſeinerreit als
ihm der Abſchluß gelang zu dem großartigen Erfol beglück
wünſcht und vom Aufſichtsratsvorſttzenden eine Gratifikation da
für verlangt habe iſt eine einſeitige Parreibehauptung der
Kläger welche von der Veklagten ebenſo wie die übrigen An
führungen der Kläger beſtritten iſt Bereits in der Generalver
ſammlung vom 4 Auguſt 1917 iſt dieſe Gratifikationsangelegen
heit von einem Vertreter der jetzt klagenden Minderheit zur
Sprache gebracht und von Herrn Direktor Dr Scheithauer richtig
geſtellt worden Dieſe Richtigſtellung wurde von der Gegenſeite

h die Anordnung

anerkannt
Die Preiſe für Werkzensmaſchinen Die Jntereſſenvereini

gung des Werkzeug und Werkzeugmaſchinen Handels teilt folgen
des mit Für das 4 Quartal 1917 ſind die Ausgleichsſätze für
den Handel mit Werkzeugmaſchinen auf vlus 7 Proz feſtgeſetzt
Mit den Sicherheitszuſchlägen für 1917 zuſammen ergaben die
Ausgleichsſätze mihin insgeſamt einen a von 40 Proz auf
dem nach den Richtlinien für die Preisbildung von erkzeug
maſchinen feſtgeſetzten Grundſatze

Rieſengewinn einer franzöſiſchen Zuckerfabrik Die Suererie
Egypte Hauptbeteiligte das Haus Lebaudy in Paris erzielte

nach vorläufiger Schätzung für das Betriebsjahr 1916/17 einen
Reingewinn von 46 We gegen 25 Millionen Frank
im vorangegangenen BetriebsjahrEinſchränkungen im Abſatz der Walzwerke Mit Rückſicht auf
die großen Anſorderungen die gegenwärtig an die Walzwerke
geſtellt werden hat das Kriegsamt angeordnet daß mit ſofortiger
Gültigkeit bis auf weiteres der Verſand an Konſtruk
tionswerkſtätten in Rundeiſen Trägern Eiſen Eiſen
ſowie ſämtlichen Sorten Winkeleiſen ruhen und auch die Aus
walzung dieſes Materials für Konſtruktionswerkſtätten unter
bleiben ſoll
Sperre nicht berührt

Die Lieferung an Eiſenbetonfirmen wird von der
Jn ganz dringlichen Fällen ſind Aus

bedente ber unter Ruh
Sagite und UAnſtrut

Artern 17 Oktbr I6 OktbrNebra Oberpegel 02 2,02Unter pegel v 28 30 2Weißenſels Oberpegei r2 42 44 28 Unterpegel 26 32 6 STrotha 18 Ouibr 1,68 17 Oktbr 709 2
Alsleben Oberpegel 17 Oktbr 38 16 Oktdr 294

Unterpegel 16 0,64Bernburg 84 0,88 4Calbe Oberpegel 52 1,50 2Unterpegel 47 0,30
Halliſcher MWetterbericht

Z

17 Oktober 16 Okto
9 Uhr abends 7 Uhr morg s

M

Barometer Millimeter 753,6 182 5Thermometer Celfivs 10 9 dRel Feuchtigkeilt o 77 87Wind e Aàò 7 SO 2 65
Maximum der Temperatur am 17 Okt 18 2 C
Mimmum in der Nacht vom 17 Okt zum 13 Oki 7
Riederſchläge am 18 Okt 7 Uhr morgens 03 m

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegiried Dyd
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſrs Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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Walhalla Thee
Heute DonnerastagO schöne Zeſf o

Posse mit Gesang in 4 Akten von Dr Bruno Decker
Musik von Walter Götze
im Deuischen Theater Hannover
berets üder 100 Aufführungen

Haupt gesänge
1 Wenn die Rosen blühn mein Schatz sehn wir

uns wieder
2 O schöne Zeit o sel ge
3 Romm mein Schaiz wir woll n noch Stralau gehn
4 Katzen Quartett
5 So ein Nalrer dringt ins Herz
6 Kinder heut ist blauer Montag

Kasse von 10 u 6

o volge Zeit

Zeit

Konzertdirektion Reinhold Schubert Leipaig
Saal der Loge zu den s Türmen Albrechtstr

en 19 Oktober abends s Ur
eder Abend

BRosel Kömügr
Am Klavier Max Rückmann

Gesänge von Branans Franz Schubert Schumann
Erich J WolftKonzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten xu M 3,10 2,10 1,05 in der
Hoſ Musikalienhandlung Heinrich Hothan

wo

Interrihts Aneelgen

nun
Musik Unterricht

Musikgruppe Halle
Stundenvermittlung durch Fr
Schiefer Kl Ulrichsstr 17 I

Bucehiührung

3aers Handelsſfachschule
Geiststr 41

C Gieseguth Zinksgartenstr 15
Lewinslehranstalt Steinweg45s

Ghauffeursehule
Hallesche Hutomobilzentrale

Grünstr 31

Chemleschuls für Damen

Du S bäſtnel h
Geſlo Unterrioht

O Schwendler Mühlweg 30

Fremde Sprachen
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15
LewinsLehranstalt Steinweg 45
e

Haushalt Koehsehule
H Laaß Magdeburgerstr 37

Kaufmänn Reohnen

Baers Handelsfachschule
Geiststr 41

Gieseguih Zinksgartenstr 15
ewinsLehranstalt Steinweg45

Klavier Unterricht
Weidenplan 27 I Etage

h

Korrespondenz
Baers HaudelstachschuleGelaiat r 41

Gieseguth Zinksgartenstr 13
Lewinsl ehrenstalt Steinweg45

r v

Massage Heilgymnastik

Nachhiſfe Vnterrioht

Schneider Akademie

K Beihge Gr Ulrichstr 36 II
E Holborn Forsterstr 53 II
Fräulein B Müller Schneider

Meisterin Gr Ulrichstr 52
Strauß Privatschule Bauhot I
Triumph Meth Linke

Gr Ulrichstr 63

Schreih Unterricht
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15

n ÄNÜ a TNÖÜnä
Schreihmaschine

Baers Handelsfachschule
Geiststr 41

Gieseguth Zinksgartenstr 15
LewinsLehranstalt Steinweg45
Sohuiwissensohaften

K Taube L Wuchererstr
n

Son wedisches Furnen

M W Kleinschmiedenö6 I
dteno raphis

Baers Haudelsfachschule
Geiststr 41

i Giüiſrünpfe

K Taube L Wuchererstr 28
en

Gieseguth Zinksgartenstr 15
lLewinslebransialt Steinvr es 245
ſafeldeoben Il Fexvieren

B Linke Gr Ulrichstr 63 II
tetTanz Unter rieht

Hoſhballettmeister Wesner
M Ludwig Kleinschmieden 6l St Nikolaus

8 Zu erkaufen

ulerhalleng
Dauerbrandofen

r Koks zu verkaufen
Mittelſte 4 I links

Huehendrenanele

15 Waggon trockene Buchen
rollen ca 20 40cm M 4 75
per Ztr waggonfrei Harz
ſtationen verkauft ſofort
lieferbar

Theodor Winkler
u Freiladebahnhof

hWe i u braungeſeckter

Jagdhund
Tier

alter Raue Zwingerſtr 27

Ein halbverdeckter

Kutſchwagen
1 Break 3 Omnibuſſe preis
wert zu verkaufen

julius Sciäcel
Nauendorf Saalkreis

Ein älteres

Pferd
zu verkaufen Nasemann

Oberfarnſtedt

Ein älteresArbeitspferd n
ſteht zu verkanfen bei Landwirt

Karl Margraf
Albersroda

Ein Pferd
verkauft

Hermann Würzburg
Blankenheim

billig im Kaufhaus
Leipzi2H Elkan900090096900 0000 00

Sport Artikel
fussdall ſeinls hockey

Spieler Radfahrer Ruderer

Alte

T

J Im Banne des 5chr

W N Fernruf 5738
innmnnnnummtiniitiimn

vaztspi derDeutschen Jagdſfilm Gesellschaſt Berlin

Der fesselnde 2 Teil und Schluss des Filmtagebuchs
des Afrikareisenden Rob Schumann T

Persönlicher Vortrag
Expeditionsmitglied Carlhans Nicolai

J Die Vorträge beginnen pünktlich 00 00 30

S Freitas d 19 Okcibr 1917
S Ank 7 Uhr Ende 11 UhrPromenade Ha h von Richard Wagner

S Zar u Zimmermann
miimninmninminnnnmn

Apollo Theater

Täglich abends
10

Tannhäuser

Sonnabend

warzen Eräteils

arme S Igendiiche haben bis 7 Uhr abends Zuirin
x fPFrotessor Rehbeins Verlobungleiehtathloirand Tourlst jk Erstklassiges Lustspiel in 3 ken

empfiehlt Vorlührung 20 950in großer Auswahl ſehr preiswert

t SchneeNachf
A F EhermannHalle a Gr Steinſtr s4

r

Weiß undNotweine Stmart
prima Marken Das treibende Flosse ktebieten an Vorführung 450 50 920Eim nasses AhenteuerH Pütz Cie

Weingroßheanälung e
Cöln Ehrenfeld Bann W

Leipziger Strasse u

Fernruf 1224
Hin

17 Abenteuer

Drei Akte köstlichen Humors

e 10 6 10 20
S S e

W eblbs

Van
ehee 38 J u

n Thaliasäle Sonnabend den

Drittes und letztes Gastspiel

Gesohwigter
Isabella u Ruth

mit ihrem Ballett

wilde ornettemn
von Isabella SchwarzkopkKarten zu M 10 10 55 i in

anerhannt gut

Und prebneſſ
ahantertgene

h n nP e Unterricht
Dr FischerscheVorbereſtungsanstait

Leit Br Schünemann Berlin W 57 Zietenstr 22 23
für alle Militär und Schul Prüfungen auch für Damen
Unterricht Disxiplin Tisch Wohnung Hervorragende Erfolge
E mpfehlungen aus ersten Kreisen Bis 5 August 17 bestanden
4888 Zöglinge u a 3146 Fahnenjunker 1916 17 u a 50 Abit
182 Einj Bereitet zu allen Notprüf auch Beurl od Kriegs

a er 9 Uhr
Schwarzkonpf

Die besten Vertreterinnen der
Kiassischen Tanzkunst

Vornehmes Programm mit dem Traumspiel

r s Heinri h Hothanr r r a r

m Penſion in waldreicher Gegend
wird ſofort zu kaufen geſucht

450 500rmm neu oder gebraucht

20 Oktober

der

Eine ſchöne Beine
Meh mine

Kichard Köhler
Georgenthal i Thüringen

Für Heereslieferung
kauftAlteſſing

Kupfer, Hink
ferdinand Haassengier

Metaligieberei Vvarſißerſtr 9

Geſucht eine kräftig gebaute
Pertikal Fräsmaſchie
69 mm Spindeldurchmeſſer Ver
ſtellbarkeit des Kreuzſupportiſches

aber gut erhalten Angebote mit
Abbildungen od Amateur Photo
graphie erbitet W Lüders

Wernigerode a Harz

Weinflaſchen
Sekt u Waſſerflaſchen kauft

und holt ab
Lucdwig Schwetſchkeſtr 14 4187

Geſucht 1 kräſtig gebaute

Horizontal
Fräsmaſchine

mit Rädervorgelege Tiſchgröße1000 x 250 mm neu od gebraucht

aber gut erhalten
Angebote mit Abbildung oder
Fotografie erbittet W Lickers

Wernigervode a Harz
Gut erhaltene

Pianos 1
Flügel

zum Vermieten geeignet im Preis
bis 800 Mark gegen Kaſſe zu
kaufen geſucht Angebote
Preisangabe

Albert Hotfmann
Halle a Leipzigerſtr 56

am Riebeckplatz

Speiſezimmer Herrenzim
mer Schlafzimmer Küchen
einrichtung wenig gebraucht
ſofort zu kaufen geſucht Offerten
unter A 5176 in der Exped d

beschädigte zur Reifeprüſung vor

S

Sren
Telophon 6237

I

Ratfineriestrasse 44 alle Sorten Lumpen Papier Knochen

Händler erhalten vorgesohrlebene Höchstprelse

n Aen dtrbrrrrreeenrrngeanS Vom Kriegsministerium beauftragter Sortterbetrieb
r

kauft ständig zu hohen Preisen

Blattes niederzulegen

n ln Nil n

i

i

t

m n un i unn i u kö

mit

Thalia Theater
Gastspivl des

Stadtitheater Personals
Sonntag den 21 Oktober 1917

abends 7 Uhr
Doktor Klaus

Lustspiel von AHrronge

Heute abend 8 Uhr

begellshaltskoneert

pr ADN Be rnfelt

n beon ahnen
und Sammel Vahmen

F empfiehltPachſgesurho J Zoebischeante se
Hoſenträger1 bis 2 Morgen günſtig

gelegenes

Kartoffelland
zu pachten oder zu kaufen
geſncht Angebote u Z 5175
an die Exped d Blattes

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

V
in allen Preislagen empf
J Zoebisch ch 82

Im Luftkampfe fiel für das Vater
land unser lieber Kollege

der Oberlehrer Dr phil

m Hans Schröcder
Leutnant d R in einer Flieger Abteilung
inhaber des Eisernen Kreuzes l Klasse

8 des Waldeckschen Verdienstkreuzes
und des Beobachter Abzeichens

Ehre seinem Andenken
Das Lehrerkollegium d Reformrealgymnasiums

Dr Hanf Direktor

e

Von neuem sino wir durch den
Heldentod eines geschätzten Mitgliedes
in Trauer versetzt worden

Am A ds Mts fiel auf dem Felde
der Ehre für die freiheit und Grösse
unseres Vaterlandes

Herr Fritz Greuzmann
stud phil

Leutnant und Kompagnieführer
Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse
u d Bulq Verdienst Medailie in Silber
eingereicht zum Eis Kreuz l Klasse

Wir beklagen den Verlust eines
lieben Freundes und Kameraden des
sen Andenken wir in Ehren halten
werden

Hallescher Ruder Giud e V

Wo

Dienstag früh entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau unsere
gute Mutter und Grossmutter

Frau Bertha Robitzsch
geb Lippert

im Alter von 46 Jahren
Halle Böllbergerweg 6 den 16 Okt 1917

ln tiefer Trauer
Theodor Robitzsch nebstfamlie

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des Södfriedhofes
statt

Die Beerdigung unseres leben
Vaters findet Freitag den 19 d
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle
des Cröllwitzer Friedhofs aus statt

Familie Wilhelm Fiescoher

W
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